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Langeuschwalbach . Dienstag, 5 Mai 1914 53. Jahrg.

Gedenktage und denkwürdige Tage.
1525 st,, . . 5 Wai.

17  gebrich m , d ^x Weife , Kurfürst von Sachsen , s,
»ß. Gen. " 63 Torgau. 1768 fl. 8f. v. d Knesebeck,
"n, i °^ 5?dmürschall geb. Karwe, f 12. Januar 1848
15. ^ "poleonI ., Kaiser der Franzosen, f St . Helena,

B* 1769 9]mrr )n »̂,ik önrilf«

10l Amtlicher Teil.

9is^ n öie  Hrtspottzeiöehörden
M , tz„. ' ^ °1sscck, Bärsiadt , Bermbach, Beuerbach, Bleiden-
ü^ nbaz, 'rx̂ ithardt , Cröftel, Daisbach. Dasbach, D'ckschied,
311 j ' 3 F'fchbach, Gö: sroth , Grebenroth , Hambach,
Ma «!r» » « Heimbach, Henverhal, Hettenhain, Hilgenroth,
»>. ^ ied sn> e' Keffelbach, Kettrnbach, Langschied, Levzhähn,
^ -rvb' ^ °pperrha,n, Martenroth , Nenhof, NtederjoSbach,

r>k>» r ^ iederseelbach, Oberaurost , OberjoSbach, Ober-
tz>'^ «rvtk Panrod , Schlaugenbad, Seitzenhahn,
^hhahv ^ 7^ 1"rmargarethä , Vockenhausen, Wallrabenstein,
id ^ e'ti»l ^ borf' Wa'Sdorf und Zorn.
(T<Hehlan,.i °Q8  Verzeichnis verstorbener, bestrafter Personen,

an Königlicher Staatsanwaltschaft in Wiesbaden

"^ ^ ^ bach. de« 2. Mai 1914.

^  Der Königliche Landrat : v. Trotha.
Hermann Schrlske in Berlin -Neukölln, Fabrik

k.? .̂ !̂ pparate , hat bei der Technischen Aufsichts-
d,, t AntersuchungS- und Prüfstelle des Deutschen

Apparat. ^ ? ^ vtragt , ihre in drei Größen gebaute» Bze-
b und 4 Kg. Karbidfüllung gemäß § 12 der

- 8 , °uug (Beschluß des BundeSratS) vom 28 Nov.
° 814 a Ob der Protokolle) mit 8 Kg. Karbidfüllung ge-

55, 7 * Öteihi0 Kuzulastev.
fcL5» bt« £,e#0W«« at ist einschließlich der mit Typenzeugni«
M ^ °trikbẑ .̂ chev Azetylenveretns versehenen Wasservorlage

äfften . ^ "9 und Begutachtung durch die Uutersuchungs-
tJty  worden

. bei  Technischen AusstchtSkommiiston werden die
der Firma Schelske gemäß 8 12 bzw. 8 14

tolf* "^ rordnung widerruflich zugelasten Apparate
' Müssen borstehrnve Vergünstigungen gewährt werden
iür %efefti * eitlem  Fabrikschilde versehen sein, das an

ii>r^ 1eiw,,. u'g«ng dienenden Zirmtropfen oder Kupferniete«
DampfkestelrevtsionSverein» „Berlin " erkennen

Zeigen Aufschriften' gemäß nachstehender Tabelle

:— -— —
»esamtb'elastung in » g.

®*n Kg. Körnung 1 bis 7 mr
j^ Otet o»̂ Eistung in Stundenlitern
^i »Ntẑ^ hatt der Gasglocke in Litern

<iahr^ briknummer:
^uftrtigung : .

, ^ ob«n°Aet  Lieferant - .
Hit ? *% * . l l be8  Fabrikanten oder Lieferanten:
^ d, " Uni. ' vie Gewerbeaussichtsbeamten und OrtSpolizei-

° «rt,iit^ ^ öffevtlichung diese» Erlaffe» im Amtsblatt
u Ausnahmen htnzuweifen.

1 2
20 33

3 4
900 1200
50 100
J„ J»

3
53

8
2000

270
A,

Zeichnungen und Beschreibungen der Apparate sind im Be¬
darfsfälle von dev ausführenden Firma avzufordern.

Berlin W . 8, den 28. März 1914.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

I . Ä.: Dr . NeuhauS.
An die Herren Regierungspräsidenten und de» Herrn Poli¬

zeipräsidenten hier . _
Im Anschluß an den Erlaß vom 11. Februar d. I . (HMBl.

K. 75) wird bekannt gegeben, daß die Firma Gebr. Bour & Co.
in Ueckingeni. Lothr . unter Nr . 60 mit Datum vom 4. März
1914 ein Typenzeugnis auf ihre Waflervorlage mit de- Be¬
zeichnung Sicherheit» Waflervorlage „Cebeco" erhalten hat.

Ich ersuche, die OrtSpolizeibehörde» unter Abdruck diese»
Erlasse» im Amtsblatt entsprechend anzuweisen. Zeichnungen
der Waflervorlage sind, soweit ein Bedürfni» dafür vorlregt,
von der Firma anzufordern Nach Erscheinen in der nächsten
Nummer der Zeitschrift „Carbid und Azetylen" wird eine Zu-
sammenstellungvon Abbildung-» der vom Deutschen Azetylen-
verein mit Typmzeugut» versehenen Waflervorlage« Nr 37 bi»
60 in gleicher Weise wie früher zum Dienstgebrauch für die
Gkwerbeaufstchtsbeamtrn übermittelt werden.

Berlin W . 9, de» 30. März 1914.
Der Minist-r für Handel und Gewerbe.

I A.: Dr . Neuhau ».
An die Herren Regierungspräsidenten und de« Herrn Poli¬

zeipräsidenten in Berlin.

Hrtsflatut
der Landgemeinde Wallrabeustein.

Auf Grund de» Beschlüsse» der Gemeindeversammlung (Ge¬
meindevertretung) vom 5. Oktober 1913 wird gemäß 8 4 und 5
deS Gesetze« über die Reinigung öffentlicher Wege vom 1. Juli
1912 (G S S »8?) und 8 6 der Landgemeiudeordnung vom
4. August 1897 — G.' S .' S . 301 — folgendes Ortsstatut er¬
laffen:

8 1.
Die Verpflichtung zur polizeimäßtgen Reinigung aller ihr

unterliegenden, innerhalb der geschloffenen Orttlage belegenen
öffentlichen Wege jeglicher Art wird den Eigentümern der an¬
grenzenden bebauten oder unbebauten Grundstücke, mit der
Maßgabe auferlegt, daß bei Leistungsunfähigkeitder Eigentümer
au ihre Stelle die Landgemeinde zur poltzetmäßigen Reinigung
verpflichtet ist.

8 2.
Den Eigentümern (8 1) werde» solche zur Nutzung oder

zum Gebrauch dinglich Berechtigten gleichgestellt, denen nicht
bloS eine Grunddienstbarkeit oder eine beschränkte persönliche
Dienstbarkeit zusteht. Jedoch werden den Eigentümern auch
die Wohnungsberechtigten (8 1093 Bürgerlichen Gesetzbuchs)

gleichgestellt. ^ ^
Die nach 8 2 Verpflichteten sind in erster Reihe, die nach

8 1 Verpflichteten erst in zweiter Reihe zur polizeimäßigen
Reinigung verpflichtet.

8 4.
Die Landgemeinde übernimmt e» al» ihre Obliegenheit, mit

einer BerstcherungSanstalt einen Vertrag abzuschließen, wonach
ste im eigene« Namen für die nach 88 1 ***& a Verpflichteten
die Versicherung gegen die Haftpflicht nimmt, die diese Verpflichteten
wegen Nichterfüllung oder mangelhafter Erfüllung dev ihnen



«ach tiefem Ortkstatut obliegenden Verpflichtung zur polizei-
mäßigen Reinigung trifft.

8 5.
Durch das Ortsstatut wird nicht berührt die gemäß 8 1

Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes bestehende Verpflichtung des zur
Unterhaltung der Brückrnducchläffe und ähnlichen Bauwerks
öffentlich -rechtlich Verpflichteten zu ihrer polizeimaßige » Reinigung
«ntsrhalö der Oberfläche des WegeS.

8
DaS Ortsst «tut tritt am 1. Mai 1913 in Kraft.
Alle diesen Bestimmungen etwa entgegenstehenden ortS-

patutarischen Bestimmungen hiesiger Gemeinde werden hiermit
aufgehoben.

Wallrabenstein , den 5. Oktober 1913.
Der Gemrinbevorstand:
Christ,  Bürgermeister.

Nach erfolgter Zustimmung dev OctSpolizeibehörde zu
Wallrabenstein genehmigt.

Langenschwalbach , den 11 . November 1913.
Der KreiSausschuß : v. Trotha.

Hrlsstalut
der Langemeinde Niederjosbach.

Auf Grund de» BefchlnffeS der Gemeindevertretung vom
80 . April 1913 wird gemäß § 4 ueb 5 dis Gesetzes über die
Reinigung öffentlicher Wege vom 1. Juli 1912 (G. S . S . 187)
und 8 6 de« Landgemeindeordnung vom 4. August 1897 —
G. S . S . 301 — folgendes Ortsftstut erlasse« :

8 i.
Die Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung aller ihr

unterliegenden , innerhalb der geschlossenen Ortslage belegenen
öffentlichen Wege jeglicher Art wird den Eigentümern der an¬
grenzenden bebauten oder unbebauten Grundstücke , mit dev
Maßgabe auferlegt , daß bei LcistungSunfähigkeit der Eigentümer
an ihre Stelle die Landgemeinde zur polizeimäßigen Reinigung
verpflichtet ist. 8 2.

Den Eigentümern (8 1) werden solche zur Nutzung oder
zum Gebrauch dinglich Berechtigte gleichgestellt, denen nicht
blos eine Grunddienstbarkeit oder eine beschränkte persönl che
Dienstbarkeit zusteht . Jedoch werden de« Eigentümern auch dir
WohnungSberechtigten (8 1093 Bürgerlichen Gesetzbuchs) gleich¬
gestellt.

8 3.
Die «ach 8 2 Verpflichtete « sind in erster Reihe , die nach

§ 1 Verpflichteten erst in zweiter Reihe zur polizeimäßigen
Reinigung verpflichtet.

8 4.
Die Landgemeinde übernimmt es als ihre Obliegenheit , mit

einer Versicherungsanstalt einen Vertrag «bzuschließen, wonach
sie im eigenen Name » für die nach 88 1 und 2 Verpflichtete«
die Versicherung gegen die Haftpflicht nimmt , die diese Ver¬
pflichteten wegen Nichterfüllung oder mangelhafter Erfüllung
der ihnen nach diesem OrtSstaiut obliegenden Verpflichtung zur
polizeimäßigen Reinigung trifft.

8 b.
Durch da§ Ortsstatst wird nicht berührt die gemäß 8 1

Abf . 1 Satz 2 des Gesetzes bestehende Verpflichtung des zur
Unterhaltung der Brückendurchläffe und ähulichcr» Bauwerke
öffentlich -rechtlich Verpflichteten zu ihrer polizeimäßigen Reinigung
unterhalb der Oberfläche des Weges.8 6.

Das Ortsstatut tritt am l . Mai 1913 in Kraft.
Alle diesen Bestimmungen etwa entgegenstchendL« ortS-

ftatutarischeu Bestimmungen hiesiger Gemeinde werben hiermit
aufgehoben.

Niederjosbach , den 20 . April 1913.
Der Gemeindevorstand : Gr über.

Nach erfolgter Zustimmung der Ortspolizeibehörde zuRieder-
josbach genehmigt.

Langenfchwalbach , den 10 . September 1913.
Der Kreisausschuß : v . Trotha.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allel höchsten Verordnung

über die Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen LandeS-
teilen vom 20. September 1867 — Gefetz-Sammlung Seite
1529 — wird hiermit für die Gemeinde Neuhof nachstehende
Pvlizeiverordnung nach Beratung mit dem Gemeindevvrstande
erlaffen:

8 1-
Die Polizeistunde wird für das ganze Jahr auf

Uhr festgesetzt. ^
Zur Ausnahme ist bis Erlaubnis durch den Wirk

bei der OrtLpolizeibehörde einzuholen . .
8 2.

Uebertretungen der Polizeistunden werden «ach s
ReichLstrafgefetzbuches bestraft.

8 3 . ,cb I
Die Polizei -Verordnung vom 1. Februar 1877 m

mit aufgehoben.
§ 4 t

Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem
Veröffentlichung im Kreisblait in Kraft.

Neuhof , den 16 . Mürz 1914 ^
Der Bürgermeister : Gr

-Aolizei -Worordnung
Auf Grund der Bestimmungen in den 88 5 und 6 der î

Verordnung über die Polizeiverwaltung in den «eU  g v,
Laadcsteilen vom 20 . Sept . 1867 , Gesetzsammlung 13° s
— wird (bei Gemeinden mit colleg. Gemeindevorstaw 8
der L. G . Ocd . «ach Beratung mit dem Gsmeindevl >u
die Gemeinde Niederlibbach folgende Polizeiverordnung

§1 . _ ,„t »
Zuwiderhandlungen gegen die aus d-m Octssta

Gemeinde vom 16 Juli 1913 betr . Reinigung ^0
Wege sich ergebenden Verpflichtungen werden m" pjj j11
Bis zu 9 Mk oder im UnvermögrnSsalle mit

Tagen bestraft . ^

Bei de« zur polizeimäßige « Reinigung
die gemäß 8 6 des Gesetzes vom 1. Juli 1912 —
lung 1912 , Seite 187 — ein anderer der ^
gegenüber die Nurführung der Rnniguuq übern ^
kommt die vorstehrnde Bestimmung in 8 1 11 ĉ -
Wendung. Dasselbe gilt auch hinsichtlich der zur ^
Reinigung Verpflichteten , die die Ausführung ^
mit Zustimmung der Orispolizeibehörde durch P ‘ j()
einer tauglichen Persönlichkeit übertragen haben , jj#

In diese« FäR «n werden die an  Stelle der ^
getretenen Personen bestraft . &

Alle frühere » Polizeivecordnuagsbestimmungen
meinde betr . Wegereinigung innerhalb der geschlosst
werden hiermit aufgehoben.

8
Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.
Niederlibbach , den 16 . Juli 1913 . * -arü^

Dev Bürgermeister:
—.—- ■— ■ — jjji

Tagesgeschichte. „e# *V
* In der Budgetkommisston des Reichstage»

Kriegsminister, eine neue Heerssvorlags kvero
gearbeitet ; ob eine solche später notwendig werdr
nicht zu übersehe «.

* Stockholm,  2 . Mai . lieber das Befinden
ist folgendes Bericht veröffentlicht worden:

feiF

*54
schreitet fort , jedoch langsam , da der König voe (i  Sj
sehr geschwächt war . Der König ruht währen » ^
Teiles der Tages . Er unternimmt täglich eine kurz^ ^ wl,$

* Petersburg,  3 . Mai . Ein veröffent .-̂
Kaisers hat die Probemobilisierung
und dis Einberufung der Reservisten in zwei aRI
des Gouvernements JekaterinoSkaw angeordnrt , . girtl' 1 (C

* Einem Telegramm aus Mexiko  zufolge
der F -inoseligksiten während des Vermittlung f
schloffen worden — Das dreifache Abkommen
stillst and seitens der Vertreter der Vereinigten j
Bundestruppen Huertas und den Rebellen ist unter ; d

» e3 et>\ tf r
Aus Berlin  wird gemeldet : Das Urteil

deutschen Luftfchifjer  wird auch in hiestŜ stbt ^.
politischen Kreisen als sehr hart bezeichnet , ie , l
Weg, um von deutscher Seite auf eine Milden *

Ein Eingreifen amtlicher deutsch ytwjp
Der russische Botschafter io

hinzuwirken.
auSgeschloffen.auSgeschlosstn. Der russische Botschafterw
die llebermtttelung der für die gefangenen Luft !^ 7 die rLjr
Kautionsbeträge . Für Haase und NicolaiKautionsbeträge . Für Haase uuu tuw «»» ■
von deren Familien , für Berliner vom Deutsch
verband gestellt.
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ü tt ^onh strgen die deutschen Luftfahrerin
'weran to« !̂ " ibt die „Köln. 3tg ", ist dazu angetan,
. Arte grüßte Aufsehen  zu erregen, nicht nur wegen

ändern nach viel mehr wegen der Straff
« !>» , bie  deutsche» Luftfahrer begangen haben sollen.
? Ss--rkn ö Cn  P ^ kt betrifft, so wird man allgemein, in
■̂ t t®, " «lturwelt, aus die Begründung deS Urteils ge-

b 's ®!e  Pollbringer der Welthöchstleistung im Ballon-
^e «baLr unbedingt, wenn auch im guten Glauben an

als Sportleute , russische Voefchriften
Mß« aus st **' sie die russische Grenze und brf-stigte
Mncu ' h9' !1® Wege überflogen; von der Aufnahme von
t ®ammfh, If0'5iin' öec  Beschreibung befestigter Punkte und
Met. von Nachrichten hat aber bis heute nichts ver-
“̂ ihina e,?0, nun  gerade wegen so'cher Vergehen eine Ver-
,1 ^ wird man mit gutem Recht auf die Ver-
^teil nxsan Unterlagen gespannt sein dürfen, die zu diesem
iu fiihrrn* ^ub:n. Mit dem Bordbuch, da« jeder Luftfahrer

"pflichtet ist, sind sie nicht gegeben.

„ "$et 5R _ Vermischtes.
^ dvclüuft bhrbeitrag im Unterlahnkreise  beiragt
5? ®m« so Schatzung 267 990 Mark, davon komme» ars

Mn » 8 Mark , auf Diez 79 342 Mark , auf Naffau
» X' ÖBf die Landgemeinden 65 462 Mark.

die ° ° ! !urt.
-n T
&Eibi

? rt  29 . April. Za Zimmern  stach ein Land-
? >t>cn S^ °ff̂ '.t!osen auf feiner Wiese aus , um si- dann seinen
H 6tibe i £’Cfn al* Futter vorzulegen. Das hatte die Folge,

' (g , ^ £e  innerhalb eines Tage« verendeten.
Miriavn̂ in ^ Mai . Gegen den Sohn Karl des Landwirts
Dicklich. der schon einmal unter dem Verdacht, die

in Crainfeld begangen zu haben, verhaftet
r ' haben sich jetzt die Verdachtsmomente neuerdings

^ischa?, ^ llürkt, daß er auf Verar-laffung der Staatsan-
abermals verhaftet worden ist.f, ®elf . W'“ *U!IW

vf «nb  tböt . r ^ eu ’ 2. Mai . Ein ungeheurer Wald'
„2l ^ 't gestern nachmittag 4 Uhr in den Waldungen

b » . - n CS.rr.' fulton ©Üor.fmht* Itrth Ktsinlrld.

scheidung, nicht weniger als 2 MWouen Ehescheidungen zn
verzeichnen gehabt. Die Zahl derselben hat von Jahr zu
Jahr zuzevommen.

* Newyork,  2 . Mai . Die Rettungsmannschaften drangen
in da» New River Bergwerk 2000 Fuß Lies ein. Sie fanden
50 Leichen. Ein weiteres Vordringen der Mannschaften ver-
hinderten die Gase.
' * Eine Rtefenlibelle der Steinkohlenzeit  wnrde in
einem englischen Kohlenbergwerk gefunden. Gut erhalten
in der Struktur fand man in einem Steinkohlenstück einen
Flügel de» Infekts , der 20 Zentimeter lang war . Die ganze
Spannweite der «-weltlichen Libelle beim Flug hat also mehr
als 40 Zentimeter betragen.

* Ei « nettes Schulgefchichtchen  teilt die „Königs-
brrger Hartsngfche Zeitung" mit. Der Ort der Handlung:
Wilmersdorf-Berlin . Elfe weint über ihren Auffatz. Sie bringt
ihn nicht zustande. Die Mutter nimmt sich endlich ihrer an.
„Worüber sollst du denn schreiben, Else?" Eise liest das Thema
des Aufsatzes vor : „Und frißt er nicht zu jeder Zeit, so frißt
er doch nach Möglichkeit!" Tie Mutter traut ihre» Ohren nicht:
„Darüber sollst du schreiben? Was soll denn das heißen? We¬
ist gemeint? Wer frißt denn nach Möglichkeit?" Eise weiß keine
Antwort . Ihr zermartertes Köpfchen weiß auch nicht, wer
nach Möglichkeit frißt . . . Die sorgende Mutter steigt in die
Untergrundbahn und fährt zur Lehrerin ihrer Tochter, der sie
die Nöte deS Kindes klazt. Und etwas beschämt fügt sie hinzu,
st« kö»ne es auch nicht verstehen, wa« dieses Aussatzthemabe-
deuten solle: „Und frißt er nicht zu jeder Zeit, so frißt er doch
nach Möglich!" Statt aller Antwort bricht die Lehrerin in
lautes Lachen a«S. Und bald ist das Mißverständnis geklärt.
DaS Aufsatzthema war nämlich dem Religionsunterricht ent¬
nommen, eS war der bekannte GesangbuchverS: „Und HM er
nicht zu jeder Frist, so hist e- doch, werw'S möglich ist." Else«
Kindergehirn hatte nur das ihr bis dahin unbekannte Wort
„Frist " im Gedächtnis behalten und sich daraus feinen eigenen
Vers gemacht. _______ __ .

sind vernichtet. Ein Mann wurde unter

ft*b-r w. ftk̂ H'kSftld, Klrchhellen, Scerkrads und Stsinftld,
N >£« Grenze. Etwa 10000 Morgen Wald
?Ake>, b-x * um  6 Uhr in Flammen Obwohl alle Feuer-
tb*1 auf ® , t̂buag aufgeboten wurden, ist doch keine Aus«
rfftetn QK. {t.tunS des übrigen Waldbestandes vorhanden. —

Aivr,» 10 Uhr war der Waidbrand völlig gelöscht.
ettl C 0010  Und vernichtet. Ein Mann wurde unter

„ * &et  Brandstiftung verhaftet.
a . d. « ., 2. Mai . In Laudenbach wurden

!% ea ntta B zwei Schulmädchen im Acer von 9 und 7
^ 2 C!5etr‘ von Frankfurt kommenden Automobil über-

y, Q”ec« txmc sofort tot , während das jüngere lebens-
. . ' wurde.

tla8 iei*t Ö' 2l  Mai . » ei 6 G-ad Wärme trat heute%'T̂tl ?^ ee*ßU efe-
Anberg.  2 . Mai.

1»

^en ' ;fr üe '8 . 2. Mai. Nach hier eingetroffenen
jrtJ'* ia  der letzten Nacht in Beilhan die Riethlingfche

, bê lfhebranni. Die beide« Lehrlinge und das Mädchen
”■ Die Sie dürften in den Flammen umgekommer,

-r-ochtev des Bäck-rmeifters erlitt erhebliche Brand-

2'Mai . Gestern vollführte auf dem hieflaen
einê ^ lravzvsische Sturz - und Kopsfliegrr Ch-ntlliard

^ ^ 'Doppeldecker einen horizontal«»
'" «l't O.« mit (FiUJjc . , , ,

itOiHiarb
Korken-

ft,' 11^eanu 'v ^ klichem Ueberschlag, ein Kunststück, das bisher
„i® uicht fertig gebracht hat . Auch unternahm

' 'Etlichen Absturz.
Sroße Los  der sächsifchm Lotterie im Getrags

tw £a«fuio« J ;äion  Mark ist nach D-.sden gefalle», und zwar
P^ llche AngeftM «, kleinere GewerbetreiberrSe und

§aJf, Ctn' bie  rs nötig haben.
tzj. leider,5V «. l ' Mai . Der Dampfer „Vaterland " erzielte

von VSigen Probefahrt , die das Schiff bis an die
' ^ rwrgen fuhrt«, eine Geschwindigke-t bis zu

tJH etnPrt,9e8et» den Wind (Stärke 4), mit dem Winde
siz> er^ V ^ wiudigkeit von über 26 Knoten. Dir Mafchinrn-
l \S- | :„ te  eine Durchschnittsleistung von 90 000 Pferde-
si»8VaNö̂ i' ^ samten Anlagen arbeiten vorzüglich, namentlich

hervg'brsahigr̂ t, die Stabilität und VtbrationSlosigkeit
K °Sevd gut.

u .’l lte » ftcenQe Amerika,  das so oft über
hgt . 5UWot  auch Deutschlands, Berhaltniffe die Nase

>eit 1867, seit Einführung der erleichterten Ehe-

*) 4. Mai . Die evangeltsche Bezirks-
svnode  Wiesbaden beabsichtigt eine Neu aus gäbe unseres
uassauischeu Gesangbuches  in größerem Druck. Die bisherige
Ausgabe ist in ziemlich klciueni Druck gehalten, darum entspricht die
Neuausaabe einem besonders von älteren Gemeindegliedernempfundenen
Bedürfnis . Vor der Drucklegung soll festgesetzt werden, ob sich ein
größerer Abnehmerkreis findet. Bei Buchhändler Wagner fft darum
eine Liste zur Einzetchnung der Bestellungen aufgelegt. Dic,emgen
Gemeindeglieder, die ein Gesangbuch mit größerem Druck bestellen
wollen, werden gebeten, ihren Namen in die Liste bet Kirchenrechner
Wagner ein zutragen._ _ _ __ _

Angenommene Kurgäste.
H Hotel Herzog v. Nassau.

Frl . Anna Ermold , Frankfurt a M.
Fr . 8. M. Edelhof , Königswinter .
Fr . Universitätsprofessor Schmitz-Kalenberg , Münster l .W.

Deutscher Kaiser.
Baronesse von Derschau , Berlin
Frl . Frieda Klein, Frankenthal

Deutsches Haus.
Fr . Margarete Scherer, Neustadt a . H.

Villa Emst.
Hr. Cormann , Saarbrü cken_ _ _ _

—- --- p sttcr&icn (j ßc ixc Weilburg.
Wetteraussichten für Die i .ag, be» 5. Mai 1914.

Vorwiegend wolkig und trübe , vielerorrs Regenfalle, zeit¬
weise windig, tagsüber kühler _ _ _

Teigwaren-, Reis-
§§ und Kartoffelgerichte

schmecken ausgezeichnet, wenn man
beim Anrichten etwas Wagczi 's
Würze beifügt.

3VrjährigeS kl ästiges
Ackerpferd

zu verkaufen.
Hof Adamstalb.Wiesbaden,
1222 Fernfpr . 1923

Suche für sofort zwei einfache
Mädchen

bei gütest Lohn. 1144
August Aiefenöach,

Wiesbaden, Schiersteiuerstr. 22,



Steuern.
Zur Vermeidung von Schwierigkeiten weisen wir darauf

hin , daß die Steuerzettel zwar erst in einigen Tagen zugestellt
werben , die Steuern aber doch spätestens am 15 . Mai zu ent¬
richte « sind.
1285 Magistrat.

Bekanntmachung.
Der obere Schmidtberg ist wegen Chaussierung bis

auf weiteres gesperrt . Das Befahren ist mithin untersagt.
Lavgenschwalbach , den 4. Mai 1914.

1286 Die Wokizoiverwaktung.

Bekanntmachung.
Am 6 . Mai 1914 , Vormittag - lOUHr , wird durch das

Unterzeichnete Gericht das Parkstraßs Nr . 6 belegen « Wohn¬
haus mit Hofraum und HauSgarten  sowie Hinter¬
haus  und ein Acker  im Menzeberg zwangsweise versteigert.

Versteigerungsort Zimmer 12.
Lavgenschwalbach, den 15 April 1914.

1104 Königliches Amtsgericht.

Verkehrs -Verein.
Mitglieder unseres Vereins , welche geneigt sind Militär-

Kurgäste (Unteroffiziere und Mannschaften ) bei sich aufzu-
nehmeu , werden ersucht , Offerten mit Preisangabe sofort im
BerkehrSbüro abzugcben.
1281 Der Arbeitsausschuß.

Moor- und Mineral-Badeanstalt
zum Lindenbrunnen.

Die Kabeanstalt eröffnet von Montag an
de« Kadrdetrieb.

Kadezrit von 6 Uhr morgens zn jeder Zei
di» abends 8 Uhr.

Morgens früh und nachmittags ermäßigte
Kreise. 1275

Telephon 187 A . Staat ? Besitzer.

Arbeits-Vergebung.
Samstag , den 9 Mai d I ., nachmittags um 1 Uhr,

werden auf der hiesigen Bürgermeisterei
da» Brechen , Anfahren und Zerkleinern von 147
cdm Steine , das Avliefern von 36 cbm Binde¬
material und das Waflerfahren zu den Wal ^ rrbriten

öffentlich vergeben.
Grebenroth,  den 1. Mai 1814.

1274 Der Bürgermeister : Vogt.

Straßenbau bei Laufenselden.
Die für de» fertigen Ausbau de» Vizinalweges von der

Aarstraße nach Laufenseide« (Schmidtweg) noch nötigen
Arbeiten und Lieferungen sollen öffentlich verdungen werden.

Es sind ungefähr:
12 c »m Grauwacke zu brechen , anzufahren u . zu zerkleinern,

390 „ Basaltkleinschlag,
55 „ Basaltsplitt , und

102 „ Quarzkie » und SteingruS
zu Bindestoff anzuliefern,

endlich sind die sonst noch nötige « Fuhrwerke  zu stellen.
Der Termin wird am Montag , den 11 Mai d . Js .,

um 4V, Uhr Nachm., im Rathaase in Laufe- selden adgehalren.
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.

Oberlahnstein,  den 1 . Mai 1914.
1280  Das Landesbauaml.

Zur bevorstehenden Saison
empfehle

alle Sorten Pinsel , Farben , Lacke , Brsnce,
Tinkturen , sowie Farqiietboden-

u . LinuieuBiwiclnie,
ebenso alle ff * Coioiiiaiwaren

zu den billigsten Preisen.
Christ . Krautworst.1092

Danksagng.
b-'

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
dem schweren Verluste unseres lieben Vaters , Bruo
Schwiegervaters , Schwagers uud Onkels

Philipp Lambertif
Veteran von 1866 und 1870/71,

sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dank af.
insbesondere danken wir dem Herr « Dekan §pie§-

drm Krieger - und Gesang -Verein und allen Deli*"'

die unserem lieben Heimgegangenen die letzte
erwiesen habe » .

Holzhausen  ü . A., den 4 . Mai 1914.
Die trauernden Hinterbliebene"1279

Alle Sorten

Gemüsepflanzen
Sellerieu. Lauch
prima Setzbohnen

empfiehlt
1282 Garl HSäppler.

/4 &i« Acker , ca. 150 Ruten
Futrerba «, direkt hinter

dem LirdrnbrunnenbadchauS,
auf ein oder mehrere Jahre
zu verpachten , gleichzeitig ist
dis diesjährige Heuernte von
ca 11 Morgen Wiesen , b leg-n
in der Menzebach , GleiSbach,
Nefselbach u- d Gerst -uth zu
vervachteu . Nöh bei
119? Friedrich Eierle,

Stadl Manryeim , (Hth .)

Lcbub-
Cr£me

Filo
ist die beste , spat*
samste,billigste und
glänzt am « hönsten.

Ein jg. Mädchen
zu 2 Kiuvern gewchr.
1283 Kies,
Dampfwaschanstalk Frauenlob.

Gesucht zum 15 . Mai oidentl.

Junge
als Stalljuuge . 1284

Wiesbaden , Lesstngstraße 7.

Ein jungerBursche
als Kutscher gesucht. 1253

Frau Gustav Herbster.

Bringe M-' °

Möbrlge
in empfehlende ®r’r^irtOr'neu 96.1154

6 gut erhalten-8-ihrrE.........
J . H. :

1252

' » d° «
Bureaux und
u den Atmung .
in hohem Maße F
Darum neige"
Beamte un» anF
rauhem Wetter -" ^
u. Heiserkeit . ®
sind diesind die
letten J»"£tn ,
Hustens und E . der
des Rachen» pdes Rachen- ^
Verschleimung '^ hc-
kanut . Bitten ^ ^

IÄ .55?9j
S 1
W Hilge.

Ein ZuchA
22 Monate alt , 5
fchwein. au» tie" 'schwein, a
ve» Herrn

der
!eu i" '

r» verkaufen bei „f,^
Ferdinand

i(f'
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